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Wilhelm Dröscher, der spätere rheinland-pfälzische Landesvorsitzende 
und Bundesschatzmeister der SPD, fälschte die Heiratsurkunde seiner 
Großeltern, um seine jüdische Mutter vor den Nazis zu retten und als 
»Halbjude« mit deutsch-nationaler Gesinnung Wehrmachtsoffizier wer-
den zu können. Anhand von Tagebuchnotizen und Briefen lässt seine 
Tochter die inneren Kämpfe zwischen Krieg, rassischer Verfolgung und 
Vaterlandsliebe wiedererstehen. 

Im Ringen um eine eigene Position kann der junge Dröscher die Au-
gen vor den Verbrechen des Nazi-Regimes nicht verschließen. Auch das 
Frontgeschehen hat sich tief in seine Seele eingebrannt. Als der Krieg 
vorüber ist, will er, wie so viele Deutsche, nur nach vorne schauen. Die 
Fälschung bleibt sein Geheimnis. Dem Thema Holocaust entzieht er 
sich, und mit Nazis in seiner Umgebung geht er versöhnlich um. Er en-
gagiert sich zunächst in der KPD, doch bald begreift er: Nach Drittem 
Reich und Zweitem Weltkrieg hat Deutschland nur eine Chance als so-
ziale, friedliche und freie Gesellschaft.
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